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Meint»Schentlich8-mal: DienStsg», Donnerstags
undS<n»»tag& mit der wSchentlichen Freibeilage

„Ded LandmaiinS Wochenblatt*.

Druck and Verlag von
R. Wagner 'S Vuchdrsckerei in Ufingen

Schriftlettuag: Richard Wagner.

25.
Fernsprecher Rr. 21.

Bezugspreis: Durch die Post bezogen vierteljährlich
1,50 Mk. (außerdem 24 Pfennige Bestellgeld.) I»
Berlage für den Monat 45 Pfg. — EiarückungSgeLilhr:
Anzeigen 20 Pfg., Reklamen 40 Pfg. die Garmondzeile.

!k 35 Samstag , den 23 . März 1918. 53 . Jahrgang.
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HwtliAri Teil.
» - che vom 18 . 3. bis 24 3. 1918:

Aleischwochenkopfmenge
VA gr . 4 Abschnitte find «hzugeben.

Der KSuigttche Landrut
v . Berotd.

Bekanntmachung
Nr. G 3210/1. 18. K. N A,

betreffend Bestaudserhebnng,
beschlagnahme und Höchstpreise
i>on Kutschwagenbereifungen,
msschließlich Kraftwagenbe-

reifnngen.
vom 14. März 1918.Iĝ

1 ! Nachstehende Bekannlmachung wird aus Tr,
[ | | uchrn de« Königlichen KiiegsministenvmLauf

, 8rundd « Gesetz«« über den Belagerungszustand
BeM ^ 1851 IN Anbindung mil dem Ge-

^ 's vom 11 Dezember 1915 (Reicds.Ges'tzbl. S.
**• , ll3), de« Gesetz«. be!nffei,d Höchstpreise, vom 4.
»etegt« ^ust 1914 (Reuch« Gevtẑi. S 339) in dr
^ q.C! vom 17. D>z mder 19I4 (Rich« Ges'tzdi.ckN »̂'sK.5>8) i„ Verbindung mii den Bekannimacha gen

d«r die Aenderuna diese« Gektz-s vom 21. Januar
915. 33. T'pemder 1915, 23. Mär, 1916
ft) 32. März 1917 (R ich» Ges.tzbl 1915 S

603; 1916 S . 183 und 1917 3 . 253)*),

)en höĤ Mil Gesängni« bi« zu einem Jahr und mil
gekaufl. ^ idstrafe bis zu zehnlausend Mark oder mil

Oner dieser Slrasen wird bcftrafi:
1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
2. wer einen anderen zum Abschluß eine« Ver-

lraae« aufforderl, durch den die Höchstpreise
überschritten werden over sich zu einem solchen
Vertrag« erbietet;
wer einen Gegenstand, der von einer Auf¬
forderung(§8 2. 3 de» Ges'tze«, betrrff'Nd
Höchstprelfr) betroffen ist, belseiteschaffi, de-
schädig! oder zerstört;
wer der Aufforderung der zuständigen Be¬
hörde zum Bei kauf von Gegenstänven, für
die Höchstpreise festgesetz: sind, nicht nach¬
kommt;

5- wer Vorrat« an Gegenständen, für die Höchst¬
preis? festgesetzt sind, den zuständigen Bc-
omien gegenüber verheimlicht;

b- wer den nach8 5 de« Gesetze», betreffend
Höchstpreise, ctloffet-en AusführuiWbesiiM'
wungen zuwiderhandelt.

Jöei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gê en
.wmer1 oder3 ist die Geldstrafe mindesten»

:n h boppfl,e  des Betrage« zu bemessen, um
Äh, "»ööchstvrei» üdeischruten worden ist oder
oH, . »allen der Nummer2 überschritien werden

a>» ? '̂^ "gt der Mindcstbe'.rag zchntausend
' >ö ist auf ihn zu erkennen. Im Falle

chlacho»'!
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ferner der Bekanntmachung über die Sicherstellung
von Kriegsbedarf in der Foffuna vom 36. April
1917 (Reichs-Gksetzbl. S . 376)**) und vom 17.
Januar 1918 (5 37). sowie der Bekanntmachung
über Au«kunf>«vfl'chl vom 12 Juli 1917 (Reichs.
Gesetz!,!. 5 604)***) Mil drm Bemerken zur all»
gemeinnKenntnltz gebracht, daß Zawideihandlungen
noch den in der Anmerkung abgrdruchen Be»
stimmungen bestraft werden.

Auch kann der Betrieb des Handel«gewerbe«
gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaliung un.

mildernder Umstände kann die Geldstrafe bi» auf
die Hälfte de« Mindestb trage» eimäßigt werden.

In den Fällen der Nummern1 und 2 kann
neb-n der Strafe angeordnet weiden, daß
die Verurteilung auf Kosten de« Schuldigen öffenllich
b.kannizumacktn ist; auch kann neben Gefängnis- !
strafe auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
erkannt weiden.

Neben der Strafe kann auf Einziehung de,
Geg»stände, auf die sich die strafbare Handlung
bezieht, erkannt« erden, ohne Unterschied, ob ste
dem Titer gebören over nicht.

**) Mit Gesängni« bt« zu einem Jahr oder
mil G'ldstrafe bl» zu zehntausend Mark wird. '
sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen
Höhere Slrafen verwirk! sind, bestraft:

i . ;
2. wer unbefugt einen beschlagnabmien Gegen»

stand b iseiteschaffi, beschädigt oderz rstört,
verwendet, verkauft oder kaust oder ein a»»
dere« Veiäuß rung«- oder Erw,lb«geschäf>
über idn ablchiu-Hi;

3 wer der Verpfl'chiung, die beschlagnahmten
Gegenstände zu verwahren und pfleglich zu
behandeln, zuwiherhandeli;

4. wer den erlaff nen Ausführung«!,?-
stimmungen zuwiderhandelt.

***) Wer vorlätzlich die Auskunft, zu der er auf
Giund dieser Bekanntmachungv-rpflchtet
ist, nicht in der geletzten Frist erteilt aderwiffent-
llch unrichtige oder unvollständige Angaben
wacht, oder wer vorlätzlich die Einficht in dieTe.
schäit»briefe oder Ge'chästSbücher oder die
Brfichtiguvg oder Unterluchung der Be
trledSeinrichlungen od° Räume verweigert
oder wer vorlätzlich die vorgelchriebenrn Lager,
büch-r eiNMickteno er zu führen unterläßt,
wird witG-fSngni» bis zu lech« Monaten oder
mit Geldstrafe bi» zu zehntausend Mark
oder mit einer dieser Strafen bestraft,
auch können Vorräte, die verschwiegen
worden find, im Urteile al» dem Staate
verfallen erklärt werden, ohne Unterschied,
ob fix dem AuSkunfl«pfiichligeN gehören
»der nicht.

Wer fohrläffig die Auskunft, zu der er auf Grund
dieser Bekanntmachung verpflichtet ist. Nicht
in der geletzten Frist erteilt oderunrichtige oder
unvollständige Angaben wacht, oder
wer sahrläifig die vorgeschriebenen Lager»
bücher cinzurichten«der zu führen unter-
läßt, wir» mit Geldstrafe dt« zu dreitausend
Mark bestraft.

zuveilässtgerP rkonen vom Handel vom 23.
September 1915 (Reichs Gesetzbi. S . 603) unter¬
sagt werden.

8 i
Bo» der Bekannt «,achnng betroffene

Gegenstände
Bon dieser Bekanntmachung weiden belioffen:
Sämtliche gebrauchte und ungebrauchte, montierte

und nichtmonueite Wag ngi-mmibeieifungen(z. B
Diahlreifen, sogenannte stelly-Reform-, Berliner-
Mannheimer- und Qaelschreifen usw), im folgenden
kurz Kuifchwagenvereifungeng nannt.

Krasiwagenbereifungrn werden von dieser Be¬
kanntmachung nicht betroffen.

8 3
Meldepflicht.

Stichtag, Umfang der Meldung und Meldestelle.
Die im 8 1 bezeichn'len Gegenstände unter¬

liegen einer einmaligen Meldepflicht.
Für die Metd.pflicht ist der beim Beginn de»

14. März 1918 ( Siichiag) laisächlich vorhandene
Bestand maßgebend. Nach dem 14. März 1918
au« dem Ausland emgefübr'e Kuifchwagenbe-
reitllngeii sind unverzüglich»ach Eingang zu melden.

Vorräie, die sich am Suchiage nicht im Ge«
wahifam de« EigeniUmer« be finden, sind sowohl
von dem Eigentümer als auch von demjenigen zu
melden, der ste an diesem Tage im Gewadisam
Hit(Lagerhalter usw.). Die »ach dem Siichlage
clnlirffenden, vor dem Siichlage aber abgksanvtcn
Voiiäre sind von dem Emptänger zu melden.

Die Meldung ist bi« zum l April 1918 an
die Inspektion der « raftfahrtruppe « ,
Berlin W 8, « ransenstratze 67—68 , zu
e>staitrn.

Besondere Voidrucke für dieM ldungen werden
nicht ausgegeben. Dce Meldungen Huden zu um-
faffm:

s) Stückzahl der Bereifungen,
b) bei nichlmontierten Bereifungen da«

Gewicht,
c) Art der Bereifungen,
d) Bezeichnung des Eigentümer» der Be¬

reifungen,
e) Lagerstelle der Bereifungen.

8 s
Meldcpflichtige Personen.

Zur Auskunft verpflichtet sind:
1. Perfnnen, die Gegenstände der im 8 1

bezeichneten Art im Gewahrsam oder auf
Lieferung solcher Gegenstände Anspruch
haben,

2. landwirlschaflliche und gewerbliche Unter¬
nehmer,

3. öffentlich-rechtliche Körperschaften und
Verbände.

8 4
Auskunftserteilung.

Beauslraglen der Miliiär- oder Polizeib-böiden
ist auf EJoroern zu gestatten, die Geschäftsbriefe



und Geschäsirbüch' r einzuskhen fomie Beiriebrein-
richtungen und Räume zu besichligen und zu unter¬
suchen, in denen weldepflichlige Gegenstände erzeugt,
gelagert oder fcilgehalten werden oder zu ver¬
muten sind.

Beschlagnahme.
Die im § 1 bezeichneten Gegenstände werden

hiermit beschlagnahmt.

8 6

Wirkung der Beschlagnahme.
Die Beschlagnahme Hut die Wirkung , daß die

Vornahme von Veränderungen an den von ih'
berührten Gegenständen verboten ist and rechlSge-
schädliche Versügungen über sie nichtig sind. Den
rechtigetchäfllichen Verfügungen stehen Verfügungen
gleich, die im Wege der Zwangsvollstreckung oder
Arrestvollzirhung erfolge i.

fvblifa , die höchsten« zweimal quer
durchschnitten sind, 700 Mark;

2 . Kulschlvagenreifen, gebrauchte oder unge¬
brauchte. weiche, die den übrigen Anfor-
deiunaen der Ziffer 1 nicht entsprechen,
85 Mark;

3 Kutschwagenreifen, die nicht unter
Zffern l »der 2 fallen , insbesondere
angekrustete, 10 Mark.

Die Höchstpreise schließen die Kasten für die
Beiörderung dir zum nächsten Güterdahnhof bezw.
Postamt , die Kosten brr Verladung sowie die Kosten
der Verpackung ein.

WlhtmWn Teil.
Der Krieg.

§ 7
Gebrauchserlaubnis.

Trotz der Beschlagnahme ist die Weiterbenutzung
der auf Wagen befindlichen Bereifungen bis zum
15 . April 1918 ohne wer eres gestattet.

Nach dem 15. April 1918 ist die Weiterbe¬
nutzung der im ß 1 bezeichneten Gegenstände nur
nach ausdrücklicher Einwilligung der Inspektion
der Kraftfahrtrnppet, . Berlin W 8,
Krausenstratze K7/68 , erlaubt

Entsprechende Anträge sind mit polizeilich be¬
scheinigter Begründung an die vorbezeichnete
Stelle zu richten. Besondere Vordrucke für der¬
artige Anträge w-rden nicht ausgegeden.

8 8

VeräutzeruugSerlauhniS.
Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung

und Lieferung der im 8 1 bezeichneten Gegenstände
erlaubt:

1 . an die Inspektion der Kraflfahrtruppen,
2 . mit ausdrücklicher Zustimmung der In¬

spektion der Krafrfahrlruppen.

8 s
Enteignung.

Die im 8 1 bezeichneten Gegenstände, welche
bis zum 1. Mai 1918 nicht an die Inspektion der
Kraflfahrtruppen oder an eine von dieser bezeich-
nete Stelle geliefert (8 8) oder für den Gebrauch
freigegeben (8 7) find, werden enteignet werden.

8 10

Höchstpreise.
Für die im § 1 bezeichmttn Gegenstände

werden hiermit für je IOO Kg. folgende Höchst¬
preise festgciktzl:

1. Kulschlvagenreifen, gebrauchte oder unge-
brauchte, welche, in gutem Zustande be-

8 ii

Jnikrasttrete « der Bekanntmachung.
Diese Bekanntmachung tritt am 14 . März

1918 in Kraft.
Frankfurt (Main ) , den 14 . März 1918.

Der stell». Kommandierende General.
Riedel,

General der Infanterie.
Mainz , den 14 Mär , 1918.

Der Go verneur der Festung Mainz.
Bausch,

Generalleutnant.

Usingen, ven 14 März 1918.
Wird hiermit veröffentlich!.

Der Königliche Landrat.
v. Bezoid.

Die Herrn Bürgermeister der Gemeinden,
welche Milch a» die Molkerei hier oder nach aus¬
wärts versenden, werden ersucht, die Miichsammler
auf Dienstag , den 28 ds. Monats , vormittags
10 Uhr in mein Dienstzimmer vorzuladen.

Ufingen , den 21 . März 1918.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold

Usingen, den 18 . März 1918.
Infolge de» Friedensschlüsse« mit Rußland be¬

absichtig! der Provinzialausschu » der Nalinalstiftung
iür die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen,
deren Protektor Seine Majestät der Kaiser und
König ist, eine Sondersammlung zu veranstalten.

Es bietet sich hier, insbesondere für den dies¬
seitigen Kreis , d rev Sammclergebnis bisder sehr
gering war , Gelegenheit, das Letztere günstiger zu
gestalten, zumal aus dem Kreise fortwährend Unter
stützungrgesuche einlaufen und eine große Anzahl
bereit» in dankenswerter Weise erledigt morden ist.

Der Königliche Landrat.
Nr . 1837 v. Bezold.

Vlk'rLGroße » Ha uptquartier , 2l.
(Amtlich)

Westlicher Kriegs !chnuhl- tz:
H eresgruppe Kronprinz Rupprecht

Zwischen Dixwu den und La Bassee blieb gestn
die Eikundu »gSiä>lgkelt rege. Der Artillerietanq
nahm am Abend bei aufklärendem Wetter «
Stärke zu. Än der übrigen Front icbie lg
GesechlStäiigkeit vorübergehend auf.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Auf dem Südufer der O -se, nördlich von Rem

und in der Champagne war das älrtiUectefeud
vielfach gesteigert.

Heeresgruppe Gollwitz.
Der Arlillerirkamps vor Verdun nahm

Abend große Heftigkeit an. Bsyerische Kompanie
überrannten südwestlich von OrncS in überrasche»

-dem Angriff die ersten feindlichen Linien . Ti
stießen bis zur Brule Schluchi durch und nahm
einen Bitaillonsstab und mehr als 240 Franzos
(varunter 20 O 'sijiere) gefangen. Westlich o»
Apnmont drang rheinische und niedersächstsh
Landwehr in die französischen Gräben ern ui
brachte 78 Gefangene zurück.

Heeresgruppe Herzog Aibrecht.
Auf dem Ostufer der Mosel und bei Nonm

führten wir erfolgreiche Erkundungen durch. D»
Zersiö uiigSfeuer der franzSsischen Artillerie m
Parroy Waide hielt an.

.Bei <

In breiten Abschnitten der Westfront ist hei
früh dir Artillerieschlachi mit voller Wucht entbrai
Ö sterreichisch ungarische Artillerie hat sich
Kampf geg n die Engländer und Franzosen beieil,i

Osten.
Heeresgruppe Mackensen.

Truppen de» Generals der Infanterie Ko!
haben in der Ukraine die Handel»- und Hafenst
Cherson genommen.

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

Das Feldheer braucht dringend
— Hafer , Heu und Stroh ! —
Landwirte , helft dem Heere!

Lokale uns Provtuztelle Nachrichten.
* ttfinge « , 21 . Mörz . Es waren köstli»

Stunden , die uu» am vergangenen Sonntag Abai
die Frankfurter Künstler im Saalbau Adler ho
bmen. Das vieloer prechende Programm W
ein zahlreiches kunstverständige» Publik-
angezogen, das sich in seinen Erwartungen oui
nicht getäuscht sah. Sämtliche Darbietungen vom
künstlerisch vollendet und ernteten so reichen Beisel
daß sich sämtliche Vortragende zu Zugaben eö
ichließen mußten . Die Arie : „Er liebt mich"'
„Glückten des Eremrlen " wurde von der Konznt
fängerin A Gusfe -Fuhr  tonschön und volleu«
vorgelragen ; nicht minder en'z ckre ihr herrlich
Sopran in den reizenden Liedern, vor

gern »«
allem>

Mari
löste -
Gare
Herr! L
Äaffasi
sprechen
die Sy
raten
Christc
Chri!
Lerstur
Beheir
können
weisen
Mozar
reichen
auch i
hohe !
keit c
Schabt
waren,
Künstlt
Stelle
getsteri
beste <-

*

Foribi
Abend
eine k
Schule
Freunl
kostend
dem st
Bucht»
D-r l
voran«
Zeichei
SvNN!

»

Nr. (
standSi
von S
wegen
laut t
und b

*
Nr 1
.Besci
rohen
Wor>I
blattet

»ntfei
Suaß
vorbei
an a

J? Auf die junge Saat  legt man die J
« Dornen,  damit sie nicht zertreten wird. So »
*> legt Gott daS Leid auf den jungen Keim de» *

Glauben». Fromme!. J

Der langt Strurapffttiiftet um Mach.
Eine historische Erzählung au « dem 18 . Jahrhundert

von Ernst Wagner.

(4 . Fortsetzung)
Schade , daß Peter « Strumpikasten so still in

einer dunklen Ecke unter Zahnrädern , Brettern
und Stangen in der Mühie lag , . . . wenn d r
hätte reden können ? . . .

Da « Jahr 1733 ging zu Ende.
Tief verschneit lag der vö bliche Taunu «.
Da war «m Abend de» 2l . Dezember ein

fremder Mann z > Eschbach herringekommen. den
die Kinder alle angestaunt halten . Der Mann
war so groß und halte so schone weiße Tuch-
komntchen und einen dunkelblauen Mantel an, der
wußie aoht » eil h kommen.

UiiD ul» der ’JJim.n • ul . d m Prar hin « ae-
siagt, da lvlgl« h.g vre gur ze Kinsuschar ud

verhielt sich stille und wartete vor dem Haute
neug'.erig , ob der seltrne Mann nicht wieder bald
herauskam.

Der aber kam sobald nicht heraus , und als
die Dunkelheit hereinbrach, wurde e« ruhig im
Dörfchen, aber in die Häuser hallen die Kinder
alle d '.e Botschaft getragen , eS sei ein sonderbarer
Mann in ' s Pfarrhaus gekommen. —

Auch in' s Hotdaus , in dem Karoline seit Herbst
dir Stelle der ersten Magd versah, mar die Kunde
gedrungen von dem flemüen Mann im P 'arihau «.

Früdzeitiq hatten sich a» jenem Abend die
Mägde m der Gesindestube oe>sammelt und beim
Spinnen , Stricken und Nahen lieferte der seltene
Gast im kl men Dorfe auch hier den G -späch»  floss

Aber eine ganz ungeahnte Wendung nahm Die
Unterhaltung in der G -stndestube de« Hofhuuse».
als gegen 8 Uhr dir Magd au « dem P 'arrhaufe
kam und nach Karoline fragte : Sie solle gl ich
einmal hinüber zum Herrn P 'arrer kommen, e»
sei ein Mann da, der habe ihr etwa» au «zu
richten I —

Kaioline »« Herz sprang vor Erregung . Die
dreieinhalb Jahre , die dahingegangen waren seit
Peter » Leilchannden , hatten sie so stille gemachi,
wir e« eben nur da» Schicksal feriig bringt.

Nur manchmal hotte e« sich in ihrem Innern
g regt, dann war e» ihr , wie wenn Peter « Mutter

dl

doch recht behalten würde, al» sie immer get-k
der liebe Gott habe noch niemand verlassen. D»"
stiegen in ihr Ahnungen aus, die zu S -Ützen em
schwachen Hoffnung wurden.

Auch heule, als der kleine Christoph die Mi
Neuigkeit brachle, bekam sie ein leise« HerzhäwM^
und in ihre Wanqen stieg da« Blui . .
nun sollie sie ln's P -ar hau« kommen . .
fremde Manri . . . P -ler . . ?

Ader nein, der Peter wäre doch nicht i»'
Pfarrhaus g gangen, sondern erst zur Mutier.

Er konnte doch nicht wissen, daß der Wi»̂
der jenem unglückuchenSommer von 1730  gesM
die treue Mutter von schwerer Kranihn , ertöne unD^
sie in seliger Hoffnung auf ein Mieders ,hn^
ihren Lieden gern und gelroft von dieser ®
geschieden war . — — —

K noline irat in'« Pfarrhaus . Die freunblw
alte Frau Pfarrer führie ste in die geräuM
Wohnstube, in der der ehrwürdige Prediger ^
mal als aufmeiksamer Hörer saß . j

D >e lange Gestatt de« fremden Manne«
sich, und fast wollle Karolme rufen : P -ier, ^
Peter . . . .

Al» sie ihm aber in'« Gesicht sah, nein»
war der Peter nicht . . . .

(Fortsetzung folg»)
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Bei Goldhähnchen« war ich heut zu Gaß" und
*3Roitä Wiegenlied". Anhaltende» Beisalltstuim
lliste bei dem Publikum Herr Opernsänger I.
Aarei«  mit seinen Lieden zur Lauie au« Der
h,rrl che, k:astvolle Bariton, Die echi künstle,ische
Dfsoßang, du« Naistiliche und deShalv so An«
spiecherive in seinem Lottrag eroberten ihm im Siurm
die Sympaihieen aller Anwesenden. Den instrumm-
eale» Teil de« Konzens Hallen die Herren C.
Christen und P . Myr übernommen. Herr
Christen  bot in seinen Btolmsoios cistklasstge
Leistungen die eben nur von fertigen Meistern und
Beherrschern d,S Jnstiumenles geboren werden
können. Geravezu bezaubernd klangen die Zigeuner-
weisen von P . de Sarasate und das Menuett von
Mozart. Am Klavier erntete Herr P . Meyer
reichen Beifall. In den Solooornägen sowohl als
auch in der Begleitung bol sich Gelegenhet, die
hohe künstlerische Begabung und lechnische Fettig-
tcit des vorzüglichen Pianisten zu bewundern.
Schade nur, daß die Kunstgenüsse so schnell vorüber
waren, noch stundenlang hätte man diesen vornehmen
Künstlern lauschen können. Ihnen auch an dieser
Stelle herzlichen Dank. Die nachhaliknde Be¬
geisterung sür das Eebotene bedeutet ihnen die
beste Empfehlung für das nächste Mal.

* Ustngen . 32. März. Die gewerbliche
Foribi dungsschule wurde am vergangenen Dienrlag
Abend geschlossen. Nachdem Herr Lehrer Klamp
eine kleine Ansprache gehallen halle, wurden8
Schüler entlassen. Die »an dem uvgenannlcn
Freund der Gewerbeschule gestistelen beiden Spar«
kaffenbücher, im Betrage von je 10 Mk-, wurden
dem Mechsnikerlehrling Karl Hof mann  und dem
Buchdruckerlehrltng Theodor Andreas  zuteil.
D-r Unterricht für die Fortbildungsschule beginnt
vorausstchlltch am 9. April, abends7 Uhr. Der
Zeichenunlerrichl sindel von nun an wieder an
Sonmagen, vormittags von 8 bis 10 Uhr statt.

* Am 14. März 1918 ist eine Bekanntmachung
Nr. G. 2210/1. 18. K. R. A , betreffend„Be-
standseihebung, Beschlagnahme und Höchstpreise
von Kutslwagenberetfunge», autschlteßltch Kraft»
wagenbereisungen", erlaffett woiden. Der Wort¬
laut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern
und durch Anschlag veröffenilicht worden.

* Am 15. Marz 1918 ist eine Bekanntmachung
Nc W. I. 850/11. 17. K. R A . betreffend
»Beschlagnahme und Meldepflicht von gesammelten
rohen Menjchenhaaren", er affen morden. Der
Wvrelaut der Bekanntmachung ist in den Amis-
dläuern und durch Anschlag veröffenilicht worden.

Ihr Vöikerscharen stiömt heibei
Und zerchnei fleißig KriegSanleih ' I

Vkr« ljll,lr tHadmdjiw.
— Wetzlar,  16 . März. In Beighausen

warten sich dieser Tage junge Burschen aus der
Straße mit Sieinen. Dabei wurde die zuiällg
vordeigeh nde W twe Gack von einem Stein ber-
«rt an den Kopr getivffn, daß ste der Klinik i»
Greben zn, esühil werde» mußie, wo sie nachq ial»
«oll.» Leiden verstarb.

— Marburg,  19 . März. Unter dem Bor
sitz de» Oderschulrat« Kanzow aus Kffel fand in
dem hier während der KrtegSjetl in«L den geiufenen
Blindknstudierheim zum erstenmal eine Ne>j prüf-
»ng stau. Samiliche5 PrUflnge. die von dem
ftleichsafls blindn hnstgen Prrvatlehrer Dr. phil.
Hitlenpflag oorgebildei woiden waren, bestunden
dt« P ü'ung.

— Würzburg.  20 . März. Em Landstmm-
Mann, d r̂ wegen unerlaubier Enisernung von
stinem Trnppenleil sestgenommen worden war,
hu>i auf dem W ge zum Airestlokal die Flucht
"griffen und wurde von dem ihn IranSporlieieuden
ttntecoiftjier ei schossen.

TiglObner auch
w Jugendliche

gesucht/"
Julius Annathan,

. Ledcrsadrtk.
Frankfurt a. M. Eschersheim.

Gestern / lhenä 10 Uhr verschied nach langem Leiden
meine liebe Frau , unsere gute Mutter, Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Elisabethe Dörr,
geh. Denninger,

im Älter von 74 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Dörr.
Lochmühle bei Wehrheim, Kloster Thron, Seehof, Neu-

Isenburg und Gochsheim, den 22. März 1918.

Die Beerdigung findet statt : Sonntag,  den 24. März , nachmittags
3 Uhr, auf dem Friedhofe zu Wehrheim.

In den nächsten Tagen erhalte ich eine gröbere Anzahl
landwirtschaftlicher Maschinen

wie Kippflüue mit 1 Schar , zwei- tt - dreifeldrige Egge « . Satks ' sch« Drillmaschine « ,
Westfälin Düngerstreumaschine» , drei» ilige eiserne Glattwalze « zur direkten Abgabean die Candwirte.

Die Preise sind vorgeschrieden und trotz der Heurigen Knappheit an solchen Maschinen sehr
niedrig gehallen.

Otto Schramm, Herhorn (umkreis).

_ _ Zuchtbullen,
®°t>fßjö tm Köiperbau, 15  Monate all, zu oer
lauf«n. (id) « ug . Erle, Hunvstadt.

Hols-NerßkigktMg.
Montag , de« 25. März, mittags1 Uhr

werden im Gemeinvewald»Hoheiorst" versteigert:
102 Fm. Fichtenstämme

95 Stangen 1. Kl.
70 Siangen 2. Kl.
95 Siangen 3 Kl.
7 Fm. Eichenstämme
5 Eichen-Slaigen 1. Kl.

34 Rm. Eicheu.Kiiüvpel
12 Rm. BucheN'Koüppel

1850 Elchen-Wellen
1350 Buchen-Wollen.

Mönstadt, den 30. März 19,8.
Der Büraermeister.

*) Laut.

Hoir-Uerstrigermtg.
Montag , den 25. März, vormmag« >0

Uhr kommt>m TeiSdergrr Gemeindewald folgen
des Holz zur Peisteigerung:

Distrikt Gänselfen«nd Emri' erb rg:
480 Rm. Buchen-Scheit- und

Knüppelholz,
3500 Stück Buchen-Wellen.

Händler bl.'b n aurgeschloffen. Anfang am
allen Wea vo» Treisberg nach Hundstall.

Treisberg , den 18 Mä>z 19>8.
1) Der Bürgermeister.Moos

ist da» beste und b •
währ teste Beizmiitel
für alle Fruchlarlen
und Gartensämereien.
Er tötet die Pilze

und häli olle Schädlinge von den jungen Pflanze»
und vom Samen fern und fördert dadurch un¬
gemein da« Wachstum derselben.

In Bade»  ist die Anwendung de»„Uspulun"
regierungsseitig zwangsweise  angeordnel worden.

Siet» Vorrang bei
Siegm. Lilienstein,

Haupiniedertage für den Rm« Usingen

<4m Dienstag ein Huhn entlaufe « . Wie.
<*} derbrmger Belohnung. Kaspar chärth.

^ukkordcrung.
Alle, weiche noch Forderungen an den Nachlaß

de» verstorbenen Fräulein Johanna Wagner
von hier zu machen haben, fordere ich aus. ihre
diesbezügl. Rechnungenb>S zum 15. April mir
einreichen zu wollen. Rach diesem Termin ein«
gebende ZahiungSanforderungen können nicht br»
rückstchi'gt werden.

Ufingen, d°n 21. März 1918.
3) Ehr . Wambach , Vormund.

viehversicherungs gesellschast
Sonntag , de« 24 . Mürz. »/,» Uhr

abend«, in der Gastwrr schaft Jean Peter:  Ge«
neralversammlung . Der Vorstand.

Rotkleeu.Weissklee
0 Siegm . Lilienstein.

Schönes Simmentaler Zuchtrind
(14 Monate alt), von angekücier, guter Milchkuh
flammend, zu verknusen.
3)_ Heinrich Ott , Westerfeld.
« ne noch junge, schwere Kuh (ansang Aprilkalbend) zu verkaufen
3) _ Ar »g. Wer » , Naunstadt.

Ein schwarzer Anbinder
zu verkaufen. Conrad Saite « berger,
*) G' ävenwiesbach. _

«ottesdieuff in der evargelifche« Kirche:
Sonntag , den 24. März 1918.

Palmsonntag.
Vorstellung und Prüfung der Konfirmanden.

Vormittag » 10 Uhr.
Predigt : Herr Dekan Bohrt ».

Lieder: Nr . 31, 1—2. Nr . 202. 1—3 und «.
Die Kirchensammlung ist für da. Elisabethstift bei
Katzenelnbogen bestimmt und wird der Gemeinde herz»

lichst empfohlen.
Nachmittags ' /,2 Uhr : Kind ergottrSdienst.
Lieder: Nr. 427. 1- 3 Nr . 393 unb 394.

AmtSwoche- Herr Dekan Bohrt «.

Gottesdienst in der katholische« Kirche:
Sonntag , den 24- März 1918

Vormittag» 9' /, Uhr. — Nachmittag» 2 Uh».

'Hierzu „De« Landmann» Wochenblatt"
Nr. 9.



Sofort gesucht

ßitssereiarbeiter
Frauen und fflädcben

Heddernheimer Kupferwerk und
Süddeutsche Kabelwerke, A 6

Frankfurt a. M„ Werk : Heddernhein

Verstelgerung.
« '?«» *'JTJLUSi  r,i';
©onne  folgende der Gemaiknng Ustnge»
l f. ^ - « -nen Grundstücke , am r - Och imS ^nitn befaitiü tu . . w
Wtiliu  f: S "
Vcker am neuen See

„ unterer Moorbach
„  Blankengroben
« an den Steingärten

' ~ - - ( Ui

öfn Bedingungen, zum

baliend

SSitrtl « Stof Br , Helmkampf.

" " // //
» üui  Schlappmühlenpfad
" »  „

„  vor der Schroeinhardl
» auf dem Usberg
» vor dem RegenSo.-ab-n
« auf dem Regensgraben
„ in der Ätzelbach.

„ bei der Sch!-ppmüh!e
„ an Der Beunt —.
» " n rr .
» ober der Walkmiih'e .
„ auf den? Bubenstück
» n ,, Schleichmboch
« „ der Eiskaut
„ an dem Hahapfad
« „ der Rüllbach.

Wiese in den Viehweide!,
„ >m Grund
'in tt . ..
tt  an der oder - n Walkmühle
" ii " n „
" " . n n „
„ im Loh . .
» in den Dörrwiesen
" >1 ii M
ii  n „ Riedwiesen

ii  i , „  Schulwiesen
» „ der Ätzelbach.
n an dem Behälter

Garten-an dem allen Kirchhof
n n n  Färbhaus
H II n  Huns >ück
" » » II

>' n » Flutgroben o 01

5SK"E ' «»«T,«„Hz .™,
fv klekianten können scho- vor cr-
schnftl.ch ihre Gebote bei uns ,Z eJ™ ^rmn.

Südwestdeutsche '
Tteuhandveremigung G. m. b. H.Frankfurt u. M . v
zl _ Kutser . Wllhelm -P  lffagr.

j
Ausßifdung von Schäfern und  *

Schäferinnen.
Oroßß. Direktor Prof. Eßerharcft.

35 60 ar
46 96 „
]3 50 „
96 72 „
1U5 „
74 43
35 58
ô 46  "30.75 „
39 83
33.55 '.
34.02 ,
13 86  ,
45 07
)7.7i:
24 33 „
99 73 „
1310 „
30 63 „
19 75 „
20.98 „
29 07 ..
34.91
16 86
■2.60

22  83
19.42
26 83
11.90
26.25
9.09

34 86
35 38
28 91
37 83
89.28
1.95
1.17
1 72
3 50
2.21

Seminar Ubunasfcfuile.
Die Aufnahme der schulpsllchtiorn

«iud - r erfolg, Diensiaa den 9 » n a 110

10 ne . D. . % SÄST
Der Kgl. Seminardirekior-1_ «-cker.

8m Dienstag , den 26  M
1 Ut)r. komme., auf Bah bot Heinz « ,bera "^
t d o Waschmittel G
^107 Kg.) zur Versteigerung ^
- Di? Güterabf ertigung.

,Küchenmädchen~
” ,,r w - * • * * «" £»

fridjlts(finfpännrr Fchriverk
ü- £ * * «* m » , » » «m Z. l,,'
2) . t

- t- - - v •> i h..g

Mittwoch , de« 27. üflan »Mittwoch , de« 27. März d
^ 12 1HK anfangend. kommVm bê äst^
4att G°-.I-°b « - hr  dahier nachstehende- Brenm

bresig.» G-meindewaloungen. DistrikteNöLS S-"L.
400 R«. Buchen-Scheit

3000 Buchen Wellen. '
bi .® ,e  H "ren Bürger« ,iüer werden um gefällige

Ktnsiernthal , den 18 März 19,8.
0> Der Bü -aermetüer.
1 _ Uhrig.

Ho]ZverSteigeru ng.
891. Obersorsterei Usinqcn.

- Schutzbezitk Ob rnhmn.
llbr ,h hbfn -m2° 3 18 Don  VMMittags 10

m ? ' b' 3b 4d  5 , 6, 9. 10 Nutr.
cv *' ^ dedtolz: 82 F'cht.„-Stämme - - ,6 4g

Ä »' " ' «V » ' . - . I. - „ ? « ich. a,
Buche« » w 9 Rm %l ml ' 9,00 ÖÖt' W?Uen
h^ ê /Ô Rm Schm und Knüppel 13.80
Hdt Wellen, N«delhoiz^ 5̂ Rm Ä 'n 0̂

NL - ^ n̂ ^ L ; W? (Bohnenst.ingen

Mlt, «,m »chmg »er Sin ) ! Wenn,.

z,fif - w*- +}£ L2rz
Verkaufsstellen sind:

m "'S ?,;,. Mi»»! un.
Für Wurst: M-tzgerei Peter

Fleischabholungszeiten:
8—S Uhr Bezirk4.

9—10  Uhr B zirk 1.
10—11 Uhr Bezirk 2.
11 —12  Uhr Bezirk3

«finge « , den 22  März 1918.
Städtische« Leben-mittelamt

Der Magistrat:
^ '« wann,  Bürger leister.

6 Holz -Vcrkäuf.
H9I. Cberförftcrei Usinqen:

Zentralstudiensonds.

1 ■ 8! Hegewald, N uh g-walo, Welkestein rrr
^rwea, und Eandkau. r Nutzhöl,- SS
Stämme -- 10. 12  Fm , 456 Sm f

^ Kl 1160 S,g. 3. KI, 1500 Stg 4 I 5
100  Äru ;?:tt:398, i : tt ;•<
190 » ellen. Nadelholz: 319 Nm. S ». u' K„ '
>' 3 Rm. Rerstg 1 Kl . (teilweise Bobienstnn '
enihaltfiid) uns 88,0  W .llen öoUbo b:rt ß«s
beim̂Brennhol oeikairf ausg eschlossen?

Zeichnet Kriegsanleihe

- - —- - - , v̂ Muia  i-wirr

Garten |ii Dchtril gesucht.
Sr*u Prorektor Dt . Ehlcrt.

Jiiliklitür-Nkchlgernüg.
®ieneta ß, den 2 April (Oste-ma,k.)

fc “ 5 , ” ,iw ""i«) * »•"* u“

_ _ _ Gz . Liihr Wwe . "

Kvhrutsn ^ |
Jahrgang 1900.

Woiitag Abeuv »/»U Uhr

bloßer Kinderwagen
«nju m, c „, aa „ n . m

' °, (,„,6
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